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findet man mehr Phosphor wie in gewöhnlichem Puddel­
Roheisen aus derselben Beschickung; jenes braucht aber 
mehr Kohlen wie dieses. 

Nach Dr. Ta mm lieferte ein Erz im Tiegel 
52,6 Proc. Rohei;ien mit 0,011 Proc. P. (das Erz ent-

hielt danach 0,006 Proc. P.); aber das daraus erblasene 
Roheisen enthielt 0,030 Proc. P., so dass die Kohlen 
0,019 Proc. zuführten. 

(Wermländska Bergsmannaföreningens Annaler 1886.) 
Ty. 

Die Moritanprodnction Spaniens im Jahre 1885. 
Mitgetheilt von C. Ernst. 

Die Montanindustrie Spaniens hatte im Jahre 1885 
nicht nur unter der Krisis, welche alle Metallmärkte belastete, 
sondern auch durch verschiedene schwere Bedrängnisse, wie 
Erdbeben, Uebersahwemmungen und die Cholera zu leiden, von 
denen das Land, und besonders dessen mittägiges Gebiet be­
troffen wurde. Trotz dieser ungünstigen Verhältnisse zeigen 
die Productionsziffern keine wesentlichen Veränderungen, wie 
ein Vergleich der nachfolgenden Zusammenstellung mit den 
Ausweisen der vorhe1gehenden drei Jahre in Nr. 36, S. 594 
dieser z~itschrift, Jahrgang 1886, erkennen lässt. Wir benützen 
hiebei eine ausführliche statistische Arbeit, welche von der 
Ju11ta SupP.rior facultativa de .Jlineria (dem Bergdepartement 
des Ministero de Fomento in Madrid) kürzlich veröffentlicht 
worden ist. 

Im Jahre 1885 bestanden 2282 prodoctive Bergconces­
sionen (- 170) und 2 terreros (Concessionen auf alte Halden) 
mit einer Oberftäche von 253 673/w ( + 9441). Der Werth d_er 
in natürlichem Zustande der Verarbeitung ..:ugefiibrten oder 
zum Exporte gebrachten Erze betrug 31203 817,57 Frcs (Minus 
228 916.74 Frcs) und jener der aus dem Reste dargestellten 
Metalle und Producte 91005 835,93 Frcs ( + 1138133~ 1 13 Frcs). 

Dies ergibt ein Plus von 11152415,39 Frcs gegenüber dem 
vorhergehenden Jahre. 

In den productiven Concessionen waren 46 548 Männer, 
2176 Frauen und 8124 KnaLen, in den unproductiven Con· 
ceBBionen und Schürfen 1603 Arbeiter, im Ganzen also 58 451 
(- 4055) Individuen beschäfti~t. 

Bei den Bergbauen bestanden 482 Dampfmaschinen (- 12) 
mit 12971e (+ 616). 

Die Zahl der in Betri1>b stehenden Hütten betrug 144 
(- 7), in welchen 12180 (+ 1109) Männer, 770 (- 119) Frauen 
und 2056 (- 62) Knaben, zusammen 15006 (+ 928) Arbeiter 
leschäftigt waren. Den Betrieb vermittelten 56 (- 3) hydrau­
lische Maschinen mit 1485e ( + 6) und 334 ( + 32) Dampf· 
maschinen mit 9585e ( + 1804). Ans3er Betrieb standen 1S8 
(+ 12) Hütten mit 41 (- 14) hydraulischen und 33 (- 14) 
Dampfmaschinen von 620, bez. 670e (- 92). 

Die Zahl der Unfälle bezifferte sich 18i9 (- 360) mit 
87 (- 28) Tödtungen. Allerdings berichten die Chefingenienrd 
der einzelnen B~rgbaudistricte , dass die genaue Anzahl der 
Unglöck11fälle nicllt erhoben werden könne, weil in der Regel 
blos die schwerere11 zur Anzeige gelangen. 

1. Bergbaubetrieb. 
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II. Hflttenbetrieb. 
---

1 Anzahl der Menge der Prodnction 
in Betrieb: verhütteten Wertb 

1 stehenden! Arbeiter Erze in t 
gegen 1884 Joco Werk 

1 
f Hütten 

1 
Roheisen} 
Stabeisen 38 6 589 

Stahl . 1 4 
Blei 37 1078 

" 
silber hältiges 14 - 1033 
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. . .. 2 ' 
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Asphalt . 
Hydraulischer Cement . 6 233 

Zusammen. 144 15 006 
! 

Notizen. 
Quecksilber·Production in Calitornien. *) Im Jahre 1886 

ist die QuPcksilber-Prodnction Californiens abermals geringer 
gewesen, als im Jetztvorhergebenden J abre. Es b et heiligten 
sieb an derselben die Werke: 
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Sulphur Bank . 
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214011 
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1884 31913 
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1880 59 926 
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Asphaltbeton zur Maschiuenmauerung. Um die Fort­
pflanzung von Erscbütternngen und .Stö,isen von .Maschinen auf 
Gebäudethdle zn verhindern nnd die Nachbarschaft vor dem 
störenden Geräusche des Maschinenbetriebes möglichst zn sichern, 
'Wird nach dem praktischen Maschinenconstructeur, 
1886, S. 460, ein besonders zubereiteter Asphalt als Bindemittel 
für das Mauenrnrk von Maschinengrundbauten empfohlen. Dieser 
Asphalt erhält nach dem Erstarren genägende Härte und Binde­
kraft, ohne dabei seine Elasticität zu verlieren, EO dass jede 
schädliche Formänderung und Zerbröckelung ausgeschlossen sein 
soll; nur muss biebei das Grundmauerwerk vor dem Eindringen 
Von abtropfenden Schmierölen durch einen Cemeutüberguss be-
-----

*) Siehe d. Z. 1886, Nr. 23, S. 370. 
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37 894 8 352 - 859 1207 450,-

284 155 i + 55 : 7 010,-
? 29 582 - 4136 44258!i,-
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wahrt werden, weil sonst der Asphalt aufgelöst oder erweicht 
wird. Die Form des zu erbauenden Fundamentes wird durch 
Bretterverscballungen gebildet, Holzkästen und Holz-stibe als 
Kerne für die Aussparungen der Ankerschrauben u. s. w. ein· 
gesetzt, der Boden der Grube mit der auf 200° erhitzten, 
flüssigen Asphaltschmelze an~gegossen, jedoch so , dase die 
schmalen Zwischenräume sicher ausgefüllt werden. Der Ausbau 
wird schicbtenweise vorgenommen, so zwc.r, dass an jedem Tage 
nur eine Schichte aufgetragen wird; nach 12 Tagen soll die 
Erhärtung jenen Grad von Sicherheit erlangt haben, um die 
:Maschine aufstellen zu können. (Dingi. Jouro. 1887, Hft_-Nr. 1676.) 

-V.­
Ein Universalwalzwerk für H -Eisen und verwandte 

Profile wnrde H. Sack unter Nr. 39298 am 6. Juni 1886 patentirt. 
N. 

Verwerthung ,·on Braunkohlenasche. Wegen Geh!P.ltes 
an Calciumsnlfat empfiehlt sich dieselbe als Zusatz zu Mörtel, 
indem sie dessen Erhärtung und Trockuong begünstigt. (Dingl 
263, 592). N. 

Herstellung von Röhren mit Glaskern und Papier­
und CellrenthDlle. (D. R. P. KL 32. Nr. 36666.) C. F W. 
D ö bring in Leipzig sncht den Hauptnachtbeil der gewöhnlichen 
Röhrenleitung~n in deren rauher Innenfläche, welche grosse 
Drockverlnste herbeiführt und das Ansetzen von Unreinigkeiten 
verursacht. Er bringt desshalb allerdin"gs sehr kostspielij!:e Röhren 
ans Glas in Vorschlag, und vHsieht dieselben, um der leichten 
Zerbrechlichkeit vorzubeugen, mit einer Hülle ans Papierschichten 
und einem dazwi8chen befindlichen erhärtenden Klebemittel. 
Die Glasröhren werden biezu aaf einen Drehapparat zwischen 
zwei Kegeln eingespannt, und während dnrch ihre Drehung 
Papier um dieselben gewickiilt wird , ßiesst gleichzeitig ans 
einem feinen Schlitze eines Behälters Holzcement, wie er zu 
Dachdeckungen benutzt wird, gleichmässig auf das Papier. Der 
Holzcementbebälter wird dabei durch einen Dampfboden gebeizt. 
(Dingi. Journ. 1887, Bd. 265, Hit. 1.) -V.-

Ausstellung TOD Beleuchtungsgegenständen und der 
Naphthaindustrle In Petersburg, Gelegentlich dieser Aus­
stellung sind Geldprämieu für nachstehende Erfindungen auf 
dem Gebiete der Beleuchtungstechnik ausgesetzt: 2500 Rubel f"'ur 
die beste Constrnction einer einfachen und billigen Lampe zum 
Brennen von schweren Naphthaölen und für den Gebrauch auf dem 
Lande geeigutt. - 1000 R. för die handlichste und bequemste Form 




